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(54)  Backofen  mit  Sauggehäuse  

(57)  Bekannt  ist  ein  Backofen  mit  einer  Backofen- 
muffel  (1),  in  deren  Wand  eine  Wrasenöffnung  (7)  vor- 
gesehen  ist,  auf  die  ein  Sauggehäuse  mit  zwei 
voneinander  getrennten  Saugkammern  gesetzt  ist,  in 
denen  ein  Wrasenlüfterrad  (41)  und  ein  Kühlluftlüfterrad 
(39)  eines  gemeinsamen  Lüftermotors  (23)  angeordnet 
sind,  wobei  die  Wrasensaugkammer  mit  der  Backofen- 
muffel  (1)  zum  Absaugen  und  Ausblasen  des  Wrasens 
in  Verbindung  steht  und  die  Kühlluftsaugkammer  mit 

dem  Gehäuseraum  des  Backofens  zum  Ansaugen  und 
Ausblasen  der  den  Gehäuseraum  durchströmenden 
Kühlluft  in  Verbindung  steht,  und  wobei  beide  Saug- 
kammern  druckseitig  zumindest  in  einen  Ausblaskanal 
münden.  Erfindungsgemäß  ist  der  Lüftermotor  (23)  zwi- 
schen  den  beiden  Lüfterrädern  (39,41)  in  dem  Saugge- 
häuse  angeordnet,  um  mit  einfachen,  konstruktiven 
Mitteln  den  Aufbau  der  Saugeinheit  zu  vereinfachen. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Back- 
ofen  mit  einer  Backofenmuffel,  in  deren  Wand  eine  Wra- 
senöffnung  vorgesehen  ist,  auf  die  ein  Sauggehäuse  s 
mit  zwei  voneinander  getrennten  Saugkammern 
gesetzt  ist,  in  denen  ein  Wrasenlüfterrad  und  ein  Kühl- 
luftlüfterrad  eines  gemeinsamen  Lüftermotors  angeord- 
net  sind,  wobei  die  Wrasensaugkammer  mit  der 
Backofenmuffel  zum  Absaugen  und  Ausblasen  des  10 
Wrasens  in  Verbindung  steht  und  die  Kühlluftsaugkam- 
mer  mit  dem  Gehäuseraum  des  Backofens  zum  Ansau- 
gen  und  Ausblasen  der  den  Gehäuseraum  außerhalb 
der  Backofenmuffel  durchströmenden  Kühlluft  in  Verbin- 
dung  steht,  und  wobei  beide  Saugkammern  druckseitig  15 
zumindest  in  einen  Ausblaskanal  münden. 
[0002]  Ein  derartiger  Backofen  ist  bekannt  aus  dem 
deutschen  Gebrauchsmuster  G  87  06  668,  wobei  im 
oberen  Eckenbereich  der  Ofenmuffel  eine  kreisförmige 
Wrasenöffnung  in  der  Muffelwand  vorgesehen  ist,  auf  20 
die  ein  Rohrflansch  aufgesetzt  ist.  An  diesem  Rohr- 
flansch  wiederum  ist  eine  Sauggehäuse  befestigt,  an 
dessen  Deckelteil  ein  Träger  für  einen  elektromotori- 
schen  Gebläseantrieb  befestigt  ist.  Der  Gebläseantrieb 
treibt  eine  durch  das  Deckelteil  in  das  Sauggehäuse  25 
ragende  Abtriebswelle  an,  die  die  zwei  Lüfterräder  trägt. 
[0003]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
einen  Backofen  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruches  1  mit  einfachen  Mitteln  konstruktiv  zu  verein- 
fachen  und  damit  kostengünstiger  zu  gestalten.  30 
[0004]  Erfindungsgemäß  ist  dies  dadurch  erreicht, 
daß  bei  einem  Backofen  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  1  der  Lüftermotor  zwischen  den  bei- 
den  Lüfterrädern  in  dem  Sauggehäuse  angeordnet  ist. 
Dadurch  ist  zum  einen  der  Abstand  des  Kühlluftlüfterra-  35 
des  von  dem  heißen  Wrasen  vergrößert,  wodurch  die- 
ses  Lüfterrad  kostengünstiger  gestaltet  werden  kann. 
Zum  anderen  ist  durch  die  Anordnung  des  Lüftermotors 
zwischen  den  beiden  Lüfterrädern  eine  bessere  und 
einfachere  Lagerung  des  Lüftermotors  und  damit  ein  40 
ruhigerer  Lauf  der  Lüfterräder  möglich.  Weiterhin  ist 
durch  die  Anordnung  des  Lüftermotors  strömungstech- 
nisch  hinter  dem  Kühlluftlüfterrad  für  dieses  ein  unge- 
störtes  Ansaugen  der  Kühlluft  mit  einem  großen  freien 
Ansaugquerschnitt  realisiert.  Dadurch  können  zusätz-  45 
lieh  die  Geräusche  beim  Ansaugen  der  Kühlluft  redu- 
ziert  werden. 
[0005]  Erfindungsgemäß  ist  insbesondere  aus 
Kostenersparnisgründen  das  vom  durch  das  Saugge- 
häuse  strömenden  heißen  Wrasen  deutlich  beabstan-  so 
dete  Kühlluftlüfterrad  aus  Kunststoffmaterial  hergestellt. 
[0006]  Zur  Herabsetzung  der  Betriebstemperatur  des 
Lüftermotors  ist  dieser  im  Kühlluftstrom  angeordnet. 
[0007]  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
der  Lüftermotor  auf  einer  Trennwand  der  beiden  Saug-  ss 
kammern  gehaltert.  Dadurch  ist  mit  konstruktiv  einfa- 
chen  Mitteln  eine  kompakte  Bauform  und  eine  stabile 
Lagerung  des  Lüftermotors  realisiert.  Der  Lüftermotor 

ist  durch  die  Trennwand  von  dem  Wrasenstrom  abge- 
schirmt.  Bevorzugterweise  ist  die  angesaugte  Kühlluft 
so  durch  das  Sauggehäuse  geführt,  das  es  diese 
Trennwand  großflächig  umströmt  und  dadurch  kühlt. 
[0008]  Um  die  ausgeblasene  Kühlluft  bzw.  den  ausge- 
blasenen  Wrasen  möglichst  gut  verteilen  zu  können,  ist 
der  Ausblaskanal  in  Ausblasrichtung  trichterförmig  bis 
etwa  auf  die  Breite  der  Backofenmuffel  erweitert.  Eine 
Herabsetzung  der  Temperatur  des  Wrasen-Luftgemi- 
sches  beim  Austritt  aus  dem  Backofen  kann  insbesond- 
ere  dadurch  erreicht  werden,  daß  im  Bereich  der 
Ausblasöffnungen  der  Saugkammer  Luftleitmittel  vorge- 
sehen  sind,  wodurch  der  Wrasen  über  im  wesentlichen 
die  gesamte  Breite  des  Ausblaskanals  mit  der  Kühlluft 
vermischt  ausgeblasen  wird. 
[0009]  Nachfolgend  ist  anhand  schematischer  Dar- 
stellungen  ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungs- 
gemäßen  Backofens  beschrieben. 
[0010]  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  einer  Seitenansicht  teilweise  in  einer 
Schnittdarstellung  den  Deckwandbereich  der 
Backofenmuffel  des  Backofens,  und 

Fig.  2  in  einer  Ansicht  von  oben  in  verkleinertem 
Maßstab  eine  stark  vereinfachte  Schnittdar- 
stellung  entlang  der  Linie  II-II  in  Fig.  1. 

[0011]  Ein  Backofen  weist  eine  frontseitig  offene 
Backofenmuffel  1  auf,  die  durch  eine  angelenkte  Tür 
verschließbar  ist.  Der  Backofenmuffel  1  sind  an  sich 
bekannte  Heizelemente  zum  Beheizen  des  Garraums 
zugeordnet.  Weiterhin  ist  die  Backofenmuffel  1  umge- 
ben  von  einem  an  sich  bekannten  Gehäuse  des  Back- 
ofens  (nicht  gezeigt).  Oberhalb  einer  Deckwand  3  ist 
eine  Backofenisolation  5  angeordnet,  die  im  wesentli- 
chen  allseitig  die  Backofenmuffel  1  umgibt.  In  der  Deck- 
wand  3  der  Backofenmuffel  1  ist  eine  Wrasenöffnung  7 
ausgebildet,  in  der  ein  metallisches  Filtergehäuse  9 
gehaltert  ist.  Das  Filtergehäuse  9  weist  einen  topfförmi- 
gen  Gehäuseboden  1  1  und  einen  damit  verbundenen 
Gehäusedeckel  13  auf.  In  dem  Filtergehäuse  9  ist  ein 
als  Filter  15  dienendes  Metallgestrick  angeordnet.  Der 
Gehäuseboden  1  1  und  der  Gehäusedeckel  1  3  weisen 
geeignete  Öffnungen  zum  Ziehen  des  Wrasens  aus  der 
Backofenmuffel  1  durch  das  Filter  1  5  auf.  Oberhalb  der 
Backofenisolation  5  der  Backofenmuffel  1  ist  eine  mehr- 
teilige  Lüftereinheit  17  gehaltert.  Deren  Grundblech  19 
ist  an  der  Backofenisolation  5  bzw.  dem  Gehäuse  der 
Backofenmuffel  1  befestigt.  Im  Bereich  der  Wrasenöff- 
nung  7  besitzt  das  Grundblech  19  einen  geeignet  nach 
unten  gezogenen  Grundblechtopf  20  mit  entsprechen- 
den  Ansaugöffnungen.  An  dem  Grundblechtopf  20  ist 
der  Gehäusedeckel  1  3  des  Filtergehäuses  9  befestigt. 
Auf  dem  sich  in  Strömungsrichtung  nach  vorne  trichter- 
förmig  erweiternden  Grundblech  19  (Fig.  2)  sitzt  eine 
entsprechend  gestaltete  Luftschachthaube  21  (Fig.  1). 
In  der  dazwischen  ausgebildeten  Luftkammer  ist  verti- 
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kal  stehend  ein  an  sich  bekannter  Lüftermotor  23  mit 
einer  Motorwelle  25  gehaltert.  Dazu  ist  der  Lüftermotor 
23  auf  die  Deckwand  eines  Spiralgehäuses  27  ver- 
schraubt.  Zur  Positionierung  des  Lüftermotors  23  relativ 
zu  der  Wrasenöffnung  7  und  einer  Kühlluftansaugöff- 
nung  28  der  Luftschachthaube  21  weist  das  Spiralge- 
häuse  27  erste  Zentrierstifte  29  und  zweite  Zentrierstifte 
31  auf.  Die  ersten  Zentrierstifte  29  des  Spiralgehäuses 
27  sitzen  in  entsprechenden  Öffnungen  des  Grund- 
blechs  19.  Die  zweiten  Zentrierstifte  31  des  Spiralge- 
häuses  27  sitzen  in  entsprechenden  Öffnungen  der 
Luftschachthaube  21.  Durch  das  dicht  auf  dem  Grund- 
blech  19  sitzende  Spiralgehäuses  27  ist  im  Bereich  der 
Wrasenöffnung  7  eine  lediglich  frontseitig  offene  Wra- 
sensaugkammer  33  gebildet  (Fig.  1  ,  2). 
[0012]  Oberhalb  des  Lüftermotors  23  ist  in  der  Luft- 
schachthaube  21  eine  Kühlluftsaugkammer  35  gebildet. 
Beide  Saugkammern  33  und  35  münden  in  einen  nach 
vorne  offenen  und  sich  trichterförmig  erweiternden  Aus- 
blaskanal  36,  der  deck-  und  bodenseitig  durch  das 
Grundblech  19  und  die  Luftschachthaube  21  begrenzt 
ist.  Oberhalb  des  Lüftermotors  23  weist  die  Luftschacht- 
haube  21  die  kreisförmige  Kühlluftansaugöffnung  28 
auf,  die  durch  einen  Kammerring  37  begrenzt  ist.  Die 
der  angesaugten  Kühlluft  zugewandte  Stirnseite  des 
Ringes  37  ist  dabei  strömungstechnisch  günstig  abge- 
rundet  gestaltet.  Im  freien  Öffnungsquerschnitt  dieses 
Kammerrings  37  sitzt  mit  der  Motorwelle  25  verbunden 
ein  Axiallüfterrad  39  zum  Ansaugen  der  erwärmten 
Kühlluft,  die  zwischen  dem  Gehäuse  des  Backofens 
und  der  Backofenmuffel  1  strömt.  Dem  Axiallüfterrad  39 
gegenüberliegend  ist  an  der  Motorwelle  25  des  Lüfter- 
motors  23  ein  Radiallüfterrad  41  befestigt.  Beim  Betrieb 
des  Lüftermotors  23  zieht  das  geeignet  dimensionierte 
Radiallüfterrad  41  aus  der  Backofenmuffel  1  durch  den 
Filter  15  wrasenhaltige  warme  Luft  in  das  Spiralge- 
häuse  27  (Pfeile  in  Fig.  1).  Der  Wrasen  wird  dann  im 
wesentlichen  horizontal  aus  einen  Wrasenausblasöff- 
nung  43  des  Spiralgehäuses  27  in  den  Ausblaskanal  36 
gedrückt.  Zugleich  saugt  das  Axiallüfterrad  39  erwärmte 
Kühlluft  in  das  Sauglüftergehäuse  19,  21  und  drückt  es 
am  Lüftermotor  23  vorbei  in  den  Ausblaskanal  36  (Pfeile 
in  Fig.  1).  Dabei  umströmt  die  Kühlluft  im  wesentlichen 
allseitig  das  Spiralgehäuse  27  zu  dessen  Abkühlung. 
[0013]  Im  Bereich  des  Überganges  von  den  Saug- 
kammern  33,  35  zum  Ausblaskanal  36  sind  -  mehrere 
Luftleitrippen  45  angeordnet  (nur  in  Fig.  2  dargestellt), 
die  das  Vermischen  des  Wrasens  mit  der  Kühlluft  ver- 
bessern.  Weiterhin  sind  diese  Rippen  45  derart  ange- 
ordnet  und  gestaltet,  daß  sie  das  Gemisch  aus  Wrasen 
und  Kühlluft  über  die  gesamte  Breite  des  Ausblaskanals 
36  verteilen.  Dieses  Gemisch  tritt  dann  aus  einer  front- 
seitigen  Kanalöffnung  47  des  Ausblaskanals  36  im 
Bereich  eines  Backofenflansches  49  über  im  wesentli- 
chen  dessen  gesamte  Breite  oberhalb  der  Muffelöff- 
nung  (Figur  2)  ins  Freie. 
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Patentansprüche 

1.  Backofen  mit  einer  Backofenmuffel,  in  deren  Wand 
eine  Wrasenöffnung  vorgesehen  ist,  auf  die  ein 

5  Sauggehäuse  mit  zwei  voneinander  getrennten 
Saugkammern  gesetzt  ist,  in  denen  ein  Wrasenlüf- 
terrad  und  ein  Kühlluftlüfterrad  eines  gemeinsamen 
Lüftermotors  angeordnet  sind,  wobei  die  Wra- 
sensaugkammer  mit  der  Backofenmuffel  zum 

10  Absaugen  und  Ausblasen  des  Wrasens  in  Verbin- 
dung  steht  und  die  Kühlluftsaugkammer  mit  dem 
Gehäuseraum  des  Backofens  zum  Ansaugen  und 
Ausblasen  der  den  Gehäuseraum  durchströmen- 
den  Kühlluft  in  Verbindung  steht,  und  wobei  beide 

15  Saugkammern  druckseitig  zumindest  in  einen  Aus- 
blaskanal  münden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Lüftermotor  (23)  zwischen  den  beiden  Lüfterrä- 
dern  (39,  41)  in  dem  Sauggehäuse  (19,  21)  ange- 
ordnet  ist. 

20 
2.  Backofen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Kühlluftlüfterrad  (39)  aus  Kunst- 
stoffmaterial  ist. 

25  3.  Backofen  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lüftermotor  (23)  im 
Kühlluftstrom  angeordnet  ist. 

4.  Backofen  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
30  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Lüftermo- 

tor  (23)  auf  einer  Trennwand  (27)  der  beiden 
Saugkammern  (33,  35)  gehaltert  ist. 

5.  Backofen  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
35  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblas- 

kanal  (36)  in  Ausblasrichtung  trichterförmig  bis 
etwa  auf  die  Breite  der  Backofenmuffel  (1)  erweitert 
ist. 

40  6.  Backofen  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich 
der  Ausblasöffnungen  der  Saugkammern  Luftleit- 
mittel  (45)  vorgesehen  sind,  wodurch  der  Wrasen 
über  im  wesentlichen  die  gesamte  Breite  des  Aus- 

45  blaskanals  (36)  verteilt  ausgeblasen  wird. 
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